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Automatisierung von Finanzprozessen auf 
der Grundlage von digitalisierten Verträgen
Lesen Sie in diesem Artikel beispielhaft, wie networker, solutions (SAP Add-on CUNO-CLM) – für einen 
Teil der Finanzprozesse bei DEKRA – die laufenden Änderungen von nahezu 10.000 Miet- und Leasing-
verträgen konzernweit, mit über 300.000 Buchungen jährlich, digitalisiert und automatisiert hat.

D
igitalisierung und Automatisierung ist 
mittlerweile ein Thema, über das viel-
schichtig und mit Bezug zu Schlagwor-

ten wie „Blockchain“ oder „künstlicher In-
telligenz“ heiß diskutiert wird. Aber wie 
viel Automatisierung ist heute realistisch 
möglich? … und in Unternehmen – mit den 
bestehenden Notwendigkeiten – in der 
Praxis schon umsetzbar? Können digital 
vorliegende Vertragsdaten und deren lau-
fende Veränderungen durch Fachbereiche 
zur Automatisierung und Optimierung 
(End-to-End-Prozesse) der Geschäftsvor-
fälle, auch bis tief in die Finanzbuchhaltung 
hinein, heute schon verwendet werden? 

Ja! 
Ein wesentlicher Unterstützer der Ein-

führung von networkers SAP Add-on 
CUNO war bei DEKRA der IT-Einkauf. Vor 
über 10 Jahren erkannte Martin Spitz – 
Vice President und Leiter des IT-Einkaufs 
im Global Procurement – das Potenzial 
der in SAP integrierten Vertragsdaten. 
Schrittweise wurde CUNO als strategi-
sches Vertragsdaten-Repository in der Or-
ganisation etabliert und weitere Abtei-
lungen involviert. Insbesondere das Cor-
porate Real Estate Management nutzt 
das Vertragsmanagement, mit relativ we-
nigen Mitarbeitern, intensiv und detail-
liert. Die Abteilung ist bereits viele Jahre, 
unter der Leitung von Klaus Kleinert, ver-
antwortlich für über 3000 Mietverträge 
und deren korrekte kaufmännische Ab-
wicklung. Dank Pamela Puscher ist hier, 
über Jahre hinweg, ein qualitativ hoch-
wertiger Immobilien-Vertragsbestand im 
SAP-System aufgebaut worden. Damit 
war bereits im Jahr 2016, als der neue Ac-
counting Standard IFRS 16 veröffentlicht 
wurde (erstmals zum 1. Januar 2019 anzu-
wenden), viel Vorbereitungsarbeit für die 

heutige Digitalisierung und Automatisie-
rung der Miet- und Leasingverträge im Fi-
nanzsystem bei DEKRA geleistet worden. 

Erläuterung IFRS 16

In diesem Standard werden die Grundsät-
ze für den Ansatz, die Bewertung, die 
Darstellung und die Angabe von Miet- 
und Leasingverhältnissen dargelegt. Die-
ser Standard führte insbesondere zu ei-
ner Abbildung künftiger Miet- und Lea-
singverhältnisse in der Bilanz sowie der 
Gewinn-und-Verlust-Rechnung der Un-
ternehmen. Diese Informationen ermög-
lichen den Abschlussadressaten eine Be-
urteilung, wie sich Miet- und Leasingver-
hältnisse auf die Vermögens-, Finanz- oder 
Ertragslage und die Cashflows eines Un-
ternehmens auswirken.

Über CUNO-CLM

Seit vielen Jahren unterstützt CUNO-CLM 
(Contract Lifecycle Management der Fir-
ma networker, solutions GmbH – www.
networker-solutions.de) das Vertragsma-
nagement in Unternehmen. Nicht nur das 
Bild eines Vertrages wird dabei im SAP 
hinterlegt, sondern auch die Vertragsin-
formationen. 

Digitalisierte Vertragsdaten helfen bei 
der Einhaltung von Vertragsregeln (z. B. 
Termine und Fristen), unterstützen Ge-
schäftsprozesse und bilden mit ihren 
Auswertungen und Informationen die 
Grundlage bei der Entscheidungsfin-
dung. Plan-/Ist-Vergleiche liefern laufend 
Informationen über den Status quo der 
Verträge. Die Plandaten im Vertrag sind 
die Grundlage für Bilanzreports im Zu-
sammenhang mit Quartals- oder Jahres-
abschlüssen. Darüber hinaus können Risi-
ken der Verträge überwacht und gesetz-
liche Anforderungen (unter anderem 
 DSGVO, ADV Auftragsdatenverarbei-
tung, …) oder Qualitäts-Checks des inter-
nen Kontrollsystems in den Verträgen 
hinterlegt werden.

Networker-CUNO/4-Vertragsmanagement im SAP

Konzernweite Einführung 

des IFRS-16-Standards – eine 

Herausforderung nicht nur 

für den Accounting-Bereich. 

Yvonne Bolach, 
EVP Group Accounting, DEKRA SE.

CUNO Web
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Verträge im SAP-System

Vertraglich geregelte Transaktionen hin-
terlassen in SAP ihre Spuren. In Einzelbe-
legen (Bestellungen, Kunden-Aufträge, 
Rechnungen, Zahlungen u. a.) werden die 
Geschäftsvorfälle in SAP abgebildet. Ge-
bucht wird letztlich im FI/CO Modul. 
CUNO übernimmt dabei die Rolle des 
„networkers“ und verknüpft die Ver-
tragsdaten (als eigenen SAP-Beleg) mit 
dem SAP-Belegfluss und den Organisati-
onsdaten im SAP-System. So ermöglicht 
CUNO-CLM ein umfassendes vertragsbe-
zogenes Reporting.

Ausgangslage

Nach ersten Analysen im Jahre 2017 wurde 
im DEKRA HQ in Stuttgart, in einer mehre-
re Abteilungen übergreifenden Projekt-
gruppe, unter der Leitung von DEKRA 
Group Accounting, mit der Umsetzung des 
IFRS-16-Standards im Konzern begonnen. 

Das Regelwerk des IFRS 16 ist komplex. 
Auf die Bewertung jedes einzelnen Vertra-
ges haben Kauf- und Verlängerungsoptio-
nen, Kündigungsfristen, Zinssätze, Ände-
rung der Konditionen, Rückbauverpflich-
tungen usw. einen entscheidenden Ein-
fluss.

Es war bereits zu Beginn des Projektes 
klar, dass ohne eine automatisierte Lösung 
das zusätzliche manuelle Buchungsvolu-
men immens sein würde. Außerdem wür-
de die Abstimmung, mit den weltweit ver-
teilten lokal agierenden Finanzabteilun-
gen, mit unterschiedlichsten Finanzbuch-
haltungssystemen, weitere Ressourcen 
binden. Eine „fertige“ Standard SAP-IT-Lö-
sung zur Abbildung von IFRS 16, welche die 
Anforderungen von DEKRA abgedeckt hät-
te, war am Markt nicht verfügbar. Einer der 
Anbieter war die networker, solutions 
GmbH. Der von networker vorgestellte 
„nachhaltige“ Ansatz zur Problemlösung 
deckte sich in großen Teilen mit den Vor-
stellungen der DEKRA. Auch Gesellschaf-
ten, die ihre Finanzbuchhaltung nicht in 
SAP führen, können ihre Verträge mit 
CUNO vollständig in SAP integrieren. Ent-
scheidend für die Auswahl von CUNO-IFRS 
war das Gesamtkonzept. CUNO ist kom-
plett in die SAP-Landschaft der DEKRA – 

mit allen Stamm- und Grunddaten, Be-
rechtigungen etc. – integriert. Durch eine 
automatische Ableitung der Geschäftsvor-
fälle – direkt aus dem weltweiten Ver-
tragsbestand – kann eine standardisierte, 
nachhaltige und einheitliche Lösung um-
gesetzt werden. So würden relevante Än-
derungen eines Vertrages durch den Fach-
bereich zukünftig automatisch zu einer 
entsprechenden Buchung führen. Ein ma-
nueller Eingriff durch die Finanzbuchhal-
tung in der Zentrale wäre dann nicht mehr 
erforderlich. Lediglich die zentrale Quali-
tätssicherung, Überwachung und Konsoli-
dierung verblieben in der Konzernzentrale 
in Stuttgart. 

So weit zur Theorie. Aber wie gelang die 
Umsetzung?

Das Projekt

Die erste große Herausforderung war es, 
die auf fünf Kontinenten verteilten Miet- 
und Leasingverträge zu digitalisieren. Die 
zweite eine einheitliche Oberfläche (SAP 
Fiori-WEB) zur Erfassung und eine standar-
disierte Excel-Datei zum Laden von Ver-
tragsdaten bereitzustellen, da allein die 
Konditionen durchaus mehr als zwei Excel- 
Dimensionen haben können. Die dritte 
und weitaus größte Herausforderung war 
dann, die Inhalte von bestehenden Verträ-
gen (tw. bis zu 30 Jahre Historie) zu validie-
ren und den letzten gültigen Stand der Ver-
einbarung im neuen Datenmodell abzubil-
den. Ein langwieriger, schwieriger Prozess 
für die Fachbereiche. Die anschließende 

Erfassung in den optimierten SAP Fiori 
CUNO-Web Masken dauerte dann nur 
wenige Minuten. Während dieser Migra-
tionsphase profitierten Gesellschaften 
und Fachbereiche, die bereits über viele 
Jahre mit CUNO ihre Verträge struktu-
riert erfasst hatten. Ihnen blieben nur 
Adjustierungen der IFRS-16-spezifischen 
einzelnen Felder.

CUNO-Web

Bewährt hat sich aus dieser Phase ein op-
timierter „customizbarer“ Erfassungs-
prozess über CUNO-Web, der mittlerwei-
le ein fester Bestandteil der neuen CUNO- 
Web Oberfläche geworden ist. Über eine 
konfigurierbare Klassifizierung wird der 
User über mehrere Ebenen (z. B. Gesell-
schaft, Warengruppe, ggf. weitere Clus-
ter/Differenzierungen) geleitet, um ei-
nen Vertrag neu zu erfassen. Hinter den 
Ebenen liegen bereits beliebig vordefi-
nierte Parameter (z. B. Vertragsverant-
wortliche, Zinssätze, Einkäufergruppen 
etc.), die automatisch in den Vertrag 
übernommen werden können. Nur indivi-
duelle Parameter eines Vertrages (Be-
zeichnung, Termine, Konditionen etc.) 
sind dann in der Folge vom Fachbereich 
noch zu ergänzen.   

Im CUNO-Web ist für jeden Vertrag 
ein Aktivitäts-Monitor verfügbar, über 
den die Prozesse am Vertrag gesteuert 
und überwacht werden können. Jeder 
Mitarbeiter hat ein eigenes kleines konfi-
gurierbares Dashboard („Meine Verträ-
ge“), über das die Aktivitäten, Favori-
ten-Verträge, Termine usw. bearbeitet 
und kontrolliert werden können. Das Re-
porting vom Einzelvertrag bis zu konzern-
übergreifenden Auswertungen – je nach 
Berechtigung – ist über CUNO-Web kon-
figurierbar und für jeden Nutzer über 
CUNO- Web verfügbar.

Ein einziger verpasster 

Kündigungstermin eines 

Vertrages kann ein 

Vermögen kosten.

Nur wer seine Verträge 

kennt, kann sein Geschäft 

auch steuern!

Seit mehr als 90 Jahren arbeitet DE-
KRA für die Sicherheit: Aus dem 1925 in 
Berlin gegründeten Deutschen Kraft-
fahrzeug-Überwachungs-Verein e.V. 
ist eine der weltweit führenden Ex-
pertenorganisationen geworden. Die 
 DEKRA SE ist eine hundertprozentige 
Tochtergesellschaft des DEKRA e.V. 
und steuert das operative Geschäft 
des Konzerns.

Im Jahr 2019 hat DEKRA einen Um-
satz von 3,4 Milliarden Euro erzielt. 
Fast 44.000 Mitarbeiter sind in rund 
60 Ländern auf allen fünf Kontinenten 

im Einsatz. Mit qualifizierten und un-
abhängigen Expertendienstleistun-
gen arbeiten sie für die Sicherheit im 
Verkehr, bei der Arbeit und zu Hause. 
Das Portfolio reicht von Fahrzeugprü-
fungen und Gutachten über Schaden-
regulierung, Industrie- und Bauprü-
fung, Sicherheitsberatung sowie die 
Prüfung und Zertifizierung von Pro-
dukten und Systemen bis zu Schu-
lungsangeboten und Zeitarbeit. Die 
Vision bis zum 100. Geburtstag im Jahr 
2025 lautet: DEKRA wird der globale 
Partner für eine sichere Welt.

Über DEKRA
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kann sein Geschäft steuern.“

www.bi-crawler.de
Metadaten-Analyse für BI-Systeme

www.networker-contract.de
Vertragsmanagement in SAP

www.networker-security.de
IT-Sicherheit und Cyber-Schutz

„Nur wer seine Verträge kennt,CUNO CLM

Erster Automatisierungsschritt: 
Die Erstbewertung

Auf der Produktseite musste die neu ge-
schaffene Kalkulation CUNO-IFRS alle Va-
rianten von möglichen Vertrags- und glo-
balen Parametern berücksichtigen, um 
den ROU-Asset/die Leasingverbindlich-
keit des Mietobjekts korrekt aus den zu-
künftigen Zahlungsströmen unter Be-
rücksichtigung von Tilgungen, Abschrei-
bungen und Zinsen zu errechnen. 

Projekte, deren Ziel es ist, Prozesse zu 
automatisieren, benötigen viele Teil-
schritte und Entwicklungen, bevor man 
einen Erfolg in der Gesamtheit sehen 
kann. Für Auftraggeber, Projektverant-
wortliche und Projektmitarbeiter eine 
Geduldsprobe und ein gemeinsamer Ent-
wicklungsprozess. Entsprechend ist eine 
transparente Kommunikation voller Ver-
trauen erforderlich. 

Validierungen bei der Vertragserfas-
sung plausibilisieren und prüfen frühzei-
tig die Qualität der Daten. Die Verbesse-
rung und Verfeinerung der Validierung 
von Daten ist ein ständiger Prozess, der 
diese automatisierte Verbindung immer 
begleiten wird und auch begleiten muss. 
An dieser Stelle wurden die ersten Vo-
raussetzungen geschaffen, um eine auto-
matisierte Verbindung der Produktions- 
und Finanzprozesse zu schaffen.

CUNO-IFRS

Die Grunddaten der Verträge – unter an-
derem Beginn, Ende, Verlängerungen, 
Kündigungsfristen, Optionen, periodi-
sche- und Einmalzahlungen, Rückbauver-
pflichtungen usw. – werden automatisch 
für die Überleitung vom CUNO-Core 
(Grundmodul des CUNO-CLM) in das 
CUNO- IFRS verwendet. Im CUNO-IFRS er-
folgt dann anschließend die Bewertung 
der Verträge nach den vorgegebenen Re-
geln (bei DEKRA nur IFRS 16). Die Fest-
schreibung der Erstbewertung dieser 
Grunddaten zur Kalkulation erfolgt und 
endet mit dem erfolgreichen Buchungs-

lauf des Buchungsvorschlags aus dem 
CUNO-IFRS. Ist das buchende System ein 
SAP FI, so erfolgt die Festschreibung mit 
der positiven Rückmeldung der Buchung 
aus dem SAP. Ist das buchende System 
nicht ein SAP-System (Non-SAP), so er-
folgt die Festschreibung nach erfolgrei-
cher Generierung einer (.csv)-Datei mit 
dem entsprechenden Buchungsvor-
schlag.

Zweiter Automatisierungsschritt: 
Die Folgebewertung 

Um nachhaltig und dauerhaft das Regel-
werk des IFRS 16 umzusetzen, war es nach 
der Erstbewertung der Verträge zum 1.Ja-
nuar 2019 erforderlich, auch die laufen-
den Vertragsänderungen (Verlängerun-
gen, Konditionsanpassungen, Kündigun-
gen usw.) automatisch pro Vertrag zu 
identifizieren und entsprechend zu bu-
chen. 

Im CUNO-IFRS ist die Bewertungs- und 
Buchungslogik von über 60 unterschied-
lichen Geschäftsvorfällen hinterlegt. Mo-
natlich analysiert CUNO jeden Vertrag 
und ordnet dann automatisch den ermit-
telten Geschäftsvorfall zu. 

Mit Geduld – und dem Vertrauen des 
Managements – arbeiteten sich die Pro-
jektbeteiligten Schritt für Schritt durch 
die Logik der einzelnen Geschäftsvorfäl-
le. Bei DEKRA waren dies insbesondere 
die Mitarbeiter des Group-Accounting- 
Teams von Frau Bolach; federführend die 
Projektleiterin (Vesna Bartolcic) und der 
fachliche Projektleiter (Velizar Dinev). 
Beide waren neben ihrer Projektarbeit 
auch noch in ihrem sonstigen Tagesge-
schäft eingebunden. Ihr unermüdlicher 
Einsatz, mit der Unterstützung des ge-
samten Projektteams, war letztlich ent-
scheidend für den Erfolg des Projektes. 
Eine erhebliche Doppelbelastung, die bei-
de großartig gemeistert haben. Sie de-
taillierten kontinuierlich die fachlichen 
Zusammenhänge der einzelnen Ge-
schäftsvorfälle bis zur finalen Buchung 
im SAP FI und testeten pausenlos. 

Wie geht es jetzt weiter?

Grundsätzlich ist ein Prozess aufgesetzt 
worden, der kontinuierlich die Qualität der 
Vertragsdaten verbessern soll und die Ab-
läufe optimiert. In einem dynamischen 
Konzern wie DEKRA sind auch sich regel-
mäßig ändernde Rahmenbedingungen zu 
berücksichtigen. Die nächsten Schritte 
sind u. a. die Überführung des systemsei-
tigen Monitorings der IFRS-16-relevanten 
Informationen an die weltweiten Finanz-
verantwortlichen. Dadurch werden kor-
rekte Bilanzierungsinformationen durch 
die „dezentralen“ Verantwortlichen ge-
währleistet. Ebenso sind ein Ausbau und 
die Verbesserung der Analyse- und Repor-
tingmöglichkeiten – zur finanziellen Per-
formance-Optimierung im Rahmen der 
Miet- und Leasingverträge – geplant.

Fazit: Der automatisierte 
Finanzprozess aus Verträgen

Ziel erreicht!
Der Fachbereich pflegt die Vertragsda-

ten im CUNO-CLM. Jede relevante Ände-
rung führt automatisch zu einer entspre-
chenden Buchung im SAP.

Grundsätzlich ist die Automatisierung 
von Prozessen eine akribische Detailarbeit, 
in der schrittweise die fachliche Logik und 
das Regelwerk der einzelnen Abläufe von 
allen Beteiligten tief durchdrungen wer-
den muss. Architektur und Umsetzung der 
IT-Systeme müssen, wie im CUNO-CLM, 
eine Konfiguration der unterschiedlichs-
ten Varianten zulassen, um zukunftssicher 
und robust auf Veränderungen reagieren 
zu können.

Je nach Komplexität der Transaktionen 
benötigt die Umsetzung von Automatisie-
rungen in Finanzprozessen Zeit und die 
volle Unterstützung des Managements.  
Insbesondere die automatisierte Abbil-
dung von End-to-End-Prozessen, welche in 
die Finanzbuchhaltung münden, erfordert 
die Involvierung von Mitarbeitern ver-
schiedener Fachbereiche in ein solches Pro-
jekt, um gemeinsam das Ziel zu erreichen.

networker, solutions 

GmbH

Tibarg 31

22459 Hamburg
Telefon: +49 40 228666-40

info@networker-solutions.de
www.networker-solutions.de

Seit fast 20 Jahren arbeitet die networ-
ker, solutions GmbH aus Hamburg für 
die Optimierung des Vertragsmanage-
ments im SAP … denn „nur wer seine 
Verträge wirklich kennt, kann auch sein 
Geschäft vernünftig steuern“. Sicher-
heit und die Steuerung von Risiken ver-
langen – nicht nur im Vertragsmanage-
ment –, immer einen Schritt vorauszu-

denken. Deshalb haben wir 2020 – im 
Jahr der Unsicherheit – unsere Mann-
schaft verdoppelt und einen weiteren 
Unternehmensbereich aufgebaut. Cy-
ber Security! Unter dem Motto „Vor-
beugen, erkennen und abwehren“ wid-
men sich unsere IT-Forensiker aus einem 
sehr aktuellen Blickwinkel ebenfalls 
dem Thema „Sicherheit“.

Über networker, solutions GmbH

https://www.networker-solutions.de/
mailto:info%40networker-solutions.de?subject=
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kann sein Geschäft steuern.“
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„Nur wer seine Verträge kennt,CUNO CLM

https://www.bi-crawler.de/
https://www.networker-contract.de/
https://networker-security.com/

